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Dis / was die Welk ergoͤtzt / kan nicht zu 
lange ſtehn / 
Es will wie leichter Traum und Phan- 
2 A ẽ ſie vergehn. 
Geib wediedtoßeblübt wem die Sonne zeiget / 
Und bald zu boden fälle / wenn ſich dieſelbe neiget: 
So ſchwindet was die Welt hoch /groß und herrlich macht: 
Es wird gar e 1 1 wen —.— 
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Wer auff das Zeitliche den rund der Ehren bauet / 


| Dernuß zufrieden fepin/ wendig ‚‚prauff Er trauet 


Sccheiner Aſchen gleicht d die iiterwefteuchehleͤö 
Die ein gelinder Wind in einem Huy zerſteubt. 

Wer durch die Bugend ſich beni het hoch zu ſteigen/ 

Der ſtehet / wenn er fällt / gleich denen Palmen⸗Ipweigen. 
Gleich einer Leder / die von Ungeſtuͤm bekriegt⸗ | 
Saft unbeweglich ſteht / undunverletzetſi gt 

Mas uns diß Rund der Welt mit ſuͤſſen Schmeicheln giebet 


Sen geblendter Schein. Weraber Tugend liebet / 


Der wird zu rechter Zeit an dieſen Ort gefuͤhrt / 
Woihn des Himmels⸗S chluß mit Ruhm und Ehre ziert. 
Sie iſt das hoͤchſte Gut. Sie iſt die ſchoͤnſte Schöne: 
Sie ehrt / belohnt / erhoht / vergöttert ihre Söhne. 
Sie fuͤhrt allein dahin / wo man nichts irrd'ſches kennt. 
Sie iſt die ſich mit Recht der Ehren Amme nennt. 


Berzeih Maccenas uns daß wir bey Deinen Ehren / 
| Auch unſre hohe Pflicht in Demuth laſſen hoͤren. 


Du lenckſt Hoch⸗Edler Herr den Sternen ⸗gleichen Sinn 
Much nach dem blauen Zelt des hohen Himmels hin. 
Du willt auffs ewige den Hoffnung ⸗Ancker gruͤnden / 


Wieillauter ſchluͤpffrig Siß bey⸗ und um uns zufinden. 


Die Tugend iſt 


d iſt bey Dir das vorgeſtreckte Ziel / 
Und laͤſt den 


Rund der Melt fein unbeſtaͤndig Spiel. 


Es lag Dein hoher Geiſt den keuſchen Caltalionen 


Von Kindheit in dem Scherf Es breñten Deine Sinnen 
Mach Durſt der Ewigkeit. Drum ſo erſtieg Dein Geiſt 
Den allerhoͤchſten Grad den man vollkon men heiſt. 

Es pflegt nach herber Muͤh die Tugend zubelohnen / 

Mit unumbſchraͤuckter Luſtund Heiden Ehren⸗Kronen / 

Die nun / Hoch⸗Edler Herr wir Soñen⸗Strahlen glaͤntzt 
Und Dir Sein hohes Haupt mit hoͤcſtem Ruhm e 
ein 


1 Dein Ehren⸗Krantz wirdietzt von keinem Wetter beben 
. Ss muß derſelbe Zett / und alles uͤberleben ; I 
1 Weilnunder Himmel ſelbſt Dein hohes Haupt erhoͤht / 

1 Und macht daß Stadt und Land Dir zu gehothe ſteht. 

1 Jetzt tritt die Fama ſchon auff ihren ſchnellen Wagen 

And will der gantzen Welt von Deinen Shreu ſagen. 

"Sieh? da ſie nun Dein Lob der gautzen Welt ausſtreicht / I 
| Dapfie Div auch zugleich geſchmückte Palmen reicht. 
| Beglückte Mufen⸗Schaar was kau uns mehr ergößen/ / 

Daß Den der Himmel will der Ehre wuͤrdig ſchatzen, 

0 | | Der unſer beſtes Haupt / Schutz / Troſt / und Muffe iſt / 

* l Den cg Ott zum Bater ſelbſt der Stadt und Schul erbieſt. 

00 \ Kommt lopffert euren Wunſch bey feineuneuen- pre / MB 

a, Und laſt der weiten Welt/ zu Trotzdem elde / hoͤnen 

1 Herr Roͤfner lebe ſtets in Freuden und vergnuͤgt f 

"Mi Daß niemahls feinen Beifteinherbes Weh beſiegt. J 

| Beſtaͤndig muß das Gluck um feinen Stamm ſich winden / 

And was vollkommen iſt mit ſeinem Wunſch verbinden / 

Gott nimm die Seufftzer an und hoͤre unſer FlehFn?!mñ 

So werden wir uns auch mit Ihm begluͤcket ſehn. 
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